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6» <ÊxceUen3 Difcfyof Dr» <tyrifïtanii0 Caminoda

23ifd)of (Ehriftianus ift am 6. Januar 1876 in
Surin geboren, abet beheimatet in Srin in ßugneg,
bem fd)önften ber 150 ©äler (Braubiinbens. (Ein

3toeig ber (Eaminaba ift in Oberitalien nieberge*
laffen. (Eine Safe bes Sifdjofs ift mit einem Sruber
bes Papftes Pius XI. oertjeiratet unb lebt, nad)=
bem fie oorn Königreich 3talien in ben 21belsftanb
erhoben toorben, als CBräfin ©atti=(Eaminaba in ©ont.
(Ein Serroanbter bes Si*
fd)ofs, pietro (Eaminaba,
toanberte nad) Srafilien aus
unb baute als 3ngenieur non
©3eltruf ïiio be [Janeiro 3U
einer mobernen Stabt um.
Deffen Sruber Siloio mar
©rofjinbuftrieüer in ©Mai*
Ianb unb ffienua.

Der Sater bes Sifdjofs
burcbjlief bie Sotbsfd)uIe non
©Mailanb, 30g bann nad) Su*
rin unb fpäter nad) Srin.
Die (Battin ©Magbatena ©art*
mann fdjenbte ihm 6 finaben.
Sater (Eaminaba, ein fd)arf=
benbenber fiopf, mar Sauer,
Siehar3t, Sdjreiner, 3=
mermann, Sihmieb u. ßüfer
in einem. 9lls getoanbter
3äger erlegte er etroa 1000
(Bemfen.

Sohn (Ehriftian befudjte
nad) ber SoIbsfd)uIe bie
Kollegien oon ©ifentis unb
(Einfiebeln, bann bas (Eolle*
gio Segio in Sllaffio (3ta=
lien) unb bas priefterfemi*
nar in (Eljur.

9Mad) bem 3. Seminarburs
erhielt er am 22. ßuli 1900
bie hl- Priefterroeihe. 1901
tourbe (Ehriftian (Eaminaba
Pfarrer oon Darbin, bem
fonnigen Sergbörflein im
Sünbner Oberlanb. ©Mit

eifriger Seelforge oerbanb ber junge priefter bünft*
lerifd)en Sinn für bie Schönheit bes (Botteshaufes.
©as neue ffieläute unb bie renooierten Sltäre et*
innern heute nod) an ihn. 1905 30g er als Pfarrer
in bas gegenüber auf ftohjer fjölje tljronenbe Ober*
fajren. Die eben erbaute fchöne ßirdje muffte im 3n=

nern oollenbet toerben. Pfarrer (Eaminaba toeihte
feine firaft befonbers ber ©Männerfeelforge. 2ßeit=
blidrenb begann er bie jaljthunbert alten Sünbner
finabenfd)aften mit neuem ffieift 3U erfüllen, fobaff
fie heute, bie 3ungmänner, ©efellen, Stubenten unb
3ungababemiber aller brei Sprachen unb [ämtlicher
Palfdjaften umfaffenb, ben prächtigen Sortrupp ber
ßathoIifd)en Slhtion in Sünben bilben. 1912 fiebelte
ber Parrer 3U Dal, ins Pfarrhaus oon ©runs, bem
Sütli ©raubünbens. fjier erftanb einer ber erften
Slrbeiteroereine, ein Solüsoerein unb eine ©aiffeifen*

baffe. ©eben ber Seelforge entfaltete Pfarrer (Ea*

minaba eine reiche fd)riftftel[erif<he ©ätigbeit in ro=
manifcher unb beutfcher Spraye, ID03U ihm bie
3rreunbfd)aft mit bem in ben Jerien toeilenben unb
fpäter t)iel)er 3urücbge3ogenen llnioerfitätsprofeffor
unb ©ationalrat Dr. ßafpar ©ecurtins Diele Snre*
gung gab. 2luf ben ©runfer Pfarrer geht auch bie
ffirünbung bes batholifdjen ßeljreroereins ©raubün*

ben 3urücb, ber heute als
eine ber regfamften Sebtio*
neu bes batholifchen ßel)ter*
oereins ber Sd)toei3 aner*
bannt ift.

3m Obtober 1919 toirb
ber ßanbpfarrer (Eaminaba
Domherr unb 1920 Stabt*
Pfarrer oon (Ehur- ©lit ra=
fdjem Slide überfdjaute er
bie feelforglid)en ©ottoenbig*
beiten ber 3ei*- (Enger 3«=
fammenfd)Iuh ber ffiebilbeten
unb bes Solbes toar fein
3iel. ©er pian, eine 3toeite
Kirdje im Sahnhofquartier
3U bauen, tourbe burd) ihn
ber SertoirbIid)ung näher
gebradjt. Sein ©adjfolger
im Pfarramt bonnte bie (Er*
löferbirdje aufrichten. Die
bunftoolle ©enooation ber
fiatfjebrale ift ebenfalls ber
3nitiatioe ©ompfarrer (Ea=

minabas 3U oerbattben.
3m ©ombapitel, bem en*

gern Sat bes Sifdjofs, be*
bleibete Pfarrer (Eaminaba
3uerft bas 2lmt bes Dom*
cuftos, §üters ber ßatlje*
brale, bann feit 1932 bie
3toeitl)öd)fte Stürbe, bie bes
Debans. 1934 tourbe er oon
Sifdjof ßaurentius ©Matthias
3um (Beneraloihar bes Sis*
turns berufen. So bam er

als engfter ©Mitarbeiter bes Sifdjofs auf jjirm*
reifen auch in unfer ßanb. 1937 erhielt er 00m
Papft bie höh« 2lus3eid)nung eines apoftolifdjen
Protonotars.

Sifchof (Ehriftianus hot fid) am 15. Suguft 1942
unferem ©ibtoalbner Solbe bei ber Slltartoeihe in
©Maria ©idtenbad) erftmals oorgeftellt. Das Solb
fah ben neuen Sifchof unb getoann ihn toegen feines
ieutfeligen Siefens lieb, llnb als ber 66jährige gar
toie ein 3ogenbIid)er auf Sllpen unb Serge man*
berte, bam es aus bem Staunen nid)t heraus. Die
Slelpler nid)t 3uletjt toerben ben bifdjöflichen Sefuch
in freubiger (Erinnerung betoahren.

©Möge ber Staljlfprud) bes Sifdjofs : „Da pacem,
Domine ©ib ^rieben. ßerr!" fid) unter feiner
©egierung erfüllen 3um Segen für Solb unb Jrjeimat

91. ß"

S. Excellenz Sischof Dr. Ehristianus Eaminaöa

Bischof Thristianus ist am 6. Januar 1876 in
Surin geboren, aber beheimatet in Vrin in Lugnez,
dem schönsten der 156 Täler Graubündens, Ein
Zweig der Caminada ist in Oberitalien niedergelassen

Eine Base des Bischofs ist mit einen, Bruder
des Papstes Pius XI, verheiratet und lebt, nachdem

sie vom Königreich Italien in den Adelsstand
erhoben worden, als Gräfin Ratti-Caminada in Rom.
Ein Verwandter des
Bischofs, Pietro Caminada,
wanderte nach Brasilien aus
und baute als Ingenieur von
Weltruf Rio de Janeiro zu
einer modernen Stadt um.
Dessen Bruder Silvio war
Großindustrieller in Mailand

und Genua.
Der Vater des Bischofs

durchlief die Volksschule von
Mailand, zog dann nach Surin

und später nach Vrin.
Die Gattin Magdalena Gart-
mann schenkte ihm 6 Knaben.
Vater Caminada, ein
scharfdenkender Kopf, war Bauer,
Vieharzt, Schreiner, Iim-
mermann, Schmied u Küfer
in einem. Als gewandter
Jäger erlegte er etwa 1666
Gemsen.

Sohn Christian besuchte
nach der Volksschule die
Kollegien von Disentis und
Einsiedeln, dann das Collegia

Regio in Alassio (Italien)

und das Priesterseminar
in Chur.

Nach dem 3. Seminarkurs
erhielt er am 22. Juli 1966
die HI, Priesterweihe. 1961
wurde Christian Caminada
Pfarrer von Dardin, dem
sonnigen Bergdörflein im
Bündner Oberland. Mit
eifriger Seelsorge verband der junge Priester
künstlerischen Sinn für die Schönheit des Gotteshauses.
Das neue Geläute und die renovierten Altäre
erinnern heute noch an ihn. 1965 zog er als Pfarrer
in das gegenüber auf stolzer Höhe thronende Ober-
saxen. Die eben erbaute schöne Kirche mußte im
Innern vollendet werden, Pfarrer Caminada weihte
seine Kraft besonders der Männerseelsorge.
Weitblickend begann er die jahrhundert alten Lündner
Knabenschaften mit neuem Geist zu erfüllen, sodaß
sie heute, die Zungmänner, Gesellen, Studenten und
Zungakademiker aller drei Sprachen und sämtlicher
Talschaften umfassend, den prächtigen Vortrupp der
Katholischen Aktion in Bünden bilden. >912 siedelte
der Parrer zu Tal, ins Pfarrhaus von Truns, dem
Rütli Graubündens. Hier erstand einer der ersten
Arbeitervereine, ein Volksverein und eine Raiffeisen-

kasse. Neben der Seelsorge entfaltete Pfarrer
Caminada eine reiche schriftstellerische Tätigkeit in
romanischer und deutscher Sprache, wozu ihm die
Freundschaft mit dem in den Ferien weilenden und
später hieher zurückgezogenen Universitätsprofessor
und Nationalrat Dr. Kaspar Decurtins viele Anregung

gab. Auf den Trunser Pfarrer geht auch die
Gründung des katholischen Lehrervereins Graubün¬

den zurück, der heute als
eine der regsamsten Sektionen

des katholischen Lehrervereins

der Schweiz
anerkannt ist.

Zm Oktober 1919 wird
der Landpfarrer Caminada
Domherr und 1926
Stadtpfarrer von Chur. Mit
raschem Blick überschaute er
die seelsorglichen Notwendigkeiten

der Zeit. Enger
Zusammenschluß der Gebildeten
und des Volkes war sein
Ziel. Der Plan, eine zweite
Kirche im Vahnhofquartier
zu bauen, wurde durch ihn
der Verwirklichung näher
gebracht. Sein Nachfolger
im Pfarramt konnte die
Erlöserkirche aufrichten. Die
kunstvolle Renovation der
Kathedrale ist ebenfalls der
Initiative Dompfarrer Ca-
minadas zu verdanken.

Im Domkapitel, dem
engern Rat des Bischofs,
bekleidete Pfarrer Caminada
zuerst das Amt des Dom-
custos, Hüters der Kathedrale,

dann seit 1932 die
zweithöchste Würde, die des
Dekans. 1934 wurde er von
Bischof Laurentius Matthias
zum Generalvikar des
Bistums berufen. So kam er

als engster Mitarbeiter des Bischofs auf Firmreisen

auch in unser Land, 1937 erhielt er vom
Papst die hohe Auszeichnung eines apostolischen
Protonotars.

Bischof Christianus hat sich am 15, August 1942
unserem Nidwaldner Volke bei der Altarweihe in
Maria Rickenbach erstmals vorgestellt. Das Volk
sah den neuen Bischof und gewann ihn wegen seines
leutseligen Wesens lieb. Und als der 66jährige gar
wie ein Zugendlicher auf Alpen und Berge
wanderte, kam es aus dem Staunen nicht heraus. Die
Aelpler nicht zuletzt werden den bischöflichen Besuch
in freudiger Erinnerung bewahren.

Möge der Wahlspruch des Bischofs: „Da pacem,
Domine! Gib Frieden. Herr!" sich unter seiner
Regierung erfüllen zum Segen für Volk und Heimat

A. L
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